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 Innung Ludwigsburg 

Jahreshaupt-
versammlung
Bei der Jahreshauptversamm-
lung Mitte März war es Ober-
meister Kempe eine besondere
Freude, seinen Amtsvorgänger
Rolf Häberle zum Ehrenober-
meister zu ernennen. In den
Jahren 1987 bis 2003 wählten
ihn seine Kollegen in das Amt
des Obermeisters, das er aus
Altersgründen zur Verfügung
stellte. Zudem war Häberle vie-
le Jahre im Vorstand des Fach-
verbandes. Oberstudiendirektor
Jonda, Leiter der Carl-Schaefer-
Schule, hob in seiner Laudatio
hervor, Häberle strahle stets
Vertrauen aus, ist von der Sa-
che erfüllt. „Ihre menschliche
Art hat mich beeindruckt“. 
Den Bericht der Fachgruppe Sa-
nitär legte Karl-Heinz Krauss ab,
für die Fachgruppe Heizung
sprach Reinhard Hitzker, Infor-
mationen aus der Fachgruppe
Klempner gab Gerhard Reiner.
Die Innung ehrte Manfred
Decker, der seinen Abschied als
Lehrlingswart nahm. Decker
übernahm 1984 das Amt des
Prüfungsvorsitzenden und Lehr-
lingswarts. Seit 1991 engagierte
er sich in der Landeseinheitlichen
Gesellenprüfungskommission,
ab 1995 als Vorsitzender. 

Zum Dialog zwischen Fachver-
band und Innung riefen Vorsit-
zender Manfred Stather und
Hauptgeschäftsführer Dr. Hans-
B. Klein vom Fachverband auf.
Stather kritisierte die rot-grüne
Politik und die Novellierung der
Handwerksordnung. Trotz der
dramatischen wirtschaftlichen
Situation gebe es keinen Anlass
zum Pessimismus. Energie- und
Umweltschutz, Wasser, Wär-
me, Luft werde von Bevölke-
rung und Industrie immer
benötigt. Der Fachverband will
Markt für Mitgliedsbetriebe
machen und organisierten In-
nungsbetrieben Wettbewerbs-
vorteile gegenüber nicht orga-
nisierten Betrieben verschaffen.
Da laut Umfrage 88 Prozent der
Bevölkerung das SHK-Fachbe-
triebszeichen als Marke für die
Branche und den Fachbetrieb
erkennen, riet Stather zur Ver-
wendung des Zeichens. Doch
fragte er, „wenn der Markt wie-
der anspringt; haben wir dann
genug Fachkräfte?“ Er empfahl,
alle Anstrengungen zu unter-
nehmen, um mehr und vor al-
lem bessere Lehrlinge zu be-
kommen. Mitarbeiter sind das
wichtigste Kapital der Firmen. 
Wie die Beiträge verwendet
werden, zeigte Verbandsge-
schäftsführer Dr. Klein, anhand
der Leistungen, die der Fach-

verband erbringt, auf. Wesent-
liche Bestandteile sind persön-
liche Kontakte und Gespräche,
Repräsentanz, Interessenvertre-
tung und eine Vielzahl von Ak-
tivitäten auf politischer Ebene.
„Der Verband hat keinen Selbst-
zweck, sondern ist Vertreter der
Betriebe“. Wenn die Wirtschaft
wieder anzieht, so auch Dr.
Klein, werde das Jammern groß
sein, wenn Fachfremde Leis-
tungen anbieten oder Betriebe
aus dem Ausland reindrücken.
Er empfahl deshalb dringend
„schauen Sie dass Sie Mitarbei-
ter halten und qualifizieren“.
„Fachlich hochwertiges Personal
wird der strategische Wettbe-
werbsvorteil der Zukunft sein“.

 Innung Pforzheim 

Zukunftsträchtiger
Markt
Die Jahreshauptversammlung
stand im Zeichen der wirt-
schaftlichen Situation und den
politischen Rahmenbedingun-
gen. „Im vergangenen Jahr
wurde unser Handwerksbereich
mit einer derart wirtschaftlichen
Situation konfrontiert, wie wir
es noch nie erlebt hatten“, be-
klagte Obermeister Butz die Si-
tuation, wobei er einen Groß-
teil der Verantwortung bei der
Politik sieht. Gleichwohl wähnt
Butz die Branche in einem zu-
kunftsträchtigen Markt, den es
zu erschließen gelte. Butz nann-
te hierzu beispielhaft anstehen-
de Investitionen in den Um-
weltschutz und die Energieein-
sparung, des weiteren neue
Betätigungsfelder wie die Solar-
energie, das Passivenergiehaus
und den Wellness-Trend. Zu
den bemerkenswerten Aktivitä-
ten der Innung zählte Ober-
meister Butz die Gründung des
Energieteams, die Energiespar-
tage im Volksbankhaus, die Ko-
operationsvereinbarung mit
den Stadtwerken, die Zusam-
menarbeit mit dem Brennstoff-
handel und dem Elektrohand-
werk sowie die Beteiligung am
Energie- und Bauberatungszen-
trum. 

Ein Referat durch Günter Han-
ninger vom Fachverband zur
neuen Handwerksordnung, In-
fos der Innungskrankenkasse
sowie Berichte der Prüfungs-
ausschüsse und der Fachgrup-
pen rundeten die Tagesord-
nung ab.

 Innung Zollern-Alb 

Eksner neuer
Obermeister
Der bisher amtierende Ober-
meister der Innung für Flasch-
ner-, Sanitär-, Heizungs- und
Klimatechnik Zollern-Alb Heinz

Haber hat sein Amt bei der letz-
ten Innungsversammlung am
24. März 2004 abgegeben. Er
wurde zum Ehrenobermeister
ernannt. Carol Eksner (Firma

Wendelin), 72461 Albstadt-
Onstmettingen, wurde von den
Kollegen zum neuen Obermei-
ster gewählt.

Die Innung würdigte die Verdienste ihres Ehrenobermeisters Rolf
Häberle (vorn l.), mit Gattin. Im Hintergrund: (v. l.) Obermeister
Kempe, Schulleiter Jonda, FV-Vorsitzender Stather, FV-Hauptge-
schäftsführer Dr. Hans-B. Klein 

Heinz Haber

Carol Eksner


